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Inhalt der Governance-Problematik

• ‚Steuerbarkeit‘
-…etwa über ‚Strategiefähigkeit‘

• Kohärenz
- als ‚Stimmigkeit‘/Widerspruchsfreiheit
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Unterschiedliche Ebenen der Governance-
Problematik

• Institutionen, Rollen und Kompetenzen
- Nationalstaat / EU

- Kompetenzverteilung zwischen BM

- RFTE als zusätzlicher Akteur

- Bund / Bundesländer-Politiken

- BM / Intermediäre (‚principal-agent‘-Problematik)

- Horizontale Verknüpfung von Technologiefeldern

• Instrumente
- Mix zwischen verschiedenen Arten der Förderung

- Bund / Bundesländer

• Finanzierungsströme
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Einige Befunde über Governance-
Problematik in Österreich (1)

• Institutionen, Rollen und Kompetenzen
- Kompetenzverteilung zwischen den Bundesministerien: im 

europäischen Vergleich eher zersplittert

- Bund/Bundesländer: Bsp. Ko-Finanizierungsproblematik grosse
Dichte und Vielfalt der Supportinfrastrukturen auf regionaler Ebene

- Intermediäre: Fusion und teilweise Bereinigung: immer noch 
Überlappungen?

- Bund / Intermediäre: (z.B. BMWA/BMF <-> aws, BMVIT <-> FFG): 
beim Finden eines neuen ‚Rollengleichgewichts‘

- Forschungseinrichtungen: Zersplitterung der Landschaft, neue 
Governance-Elemente durch Programm-Finanzierung / 
Leistungsvereinbarungen (JR) / Evaluierungen (LBI)
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Einige Befunde über Governance-
Problematik in Österreich (2)

• Instrumente
- Wirkung von direkter und indirekter Förderung -> möglicherweise 

wehselseitig effektivitätsmindernd: wer befindet, wer steuert?

- Bereinigung der ‚Instrumentenkoffer‘ auf der Ebene der Intermediäre 
(aws, FFG):

• Finanzierungsströme
- F&E-Finanzierung aus dem Budget und aus den Sondermitteln

- Rolle des RFTE in den Finanzierungsentscheidungen

- Schaffung der Nationalstiftung

- Verschiedenartigkeit der Finanzierungskanäle – ein Governance-
Problem?
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Vertikale Struktur der Governance in der 
Technologiepolitik im internationalen Vergleich

Quelle: Arnold et al 2004
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R&D and Innovation Financing, 2005
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Institutionen und Kanäle der österreichischen 
F&E-Förderung
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Ordinarien vs. Offensivmittel 2001-2003

Quelle: WIFO/Joanneum 2004
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Ordinarien vs. Offensivmittel 1997-2003
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Governance – was ist das Problem, wo ist 
die Lösung ?

- Zersplitterung oder Vielfalt ?

- Strategiefähigkeit durch zentralisierte oder 
verteilte Strategiekomptenz?

- Reichen die Kommunikations-, 
Koordinationsmechanismen von Politik? 
Wie müssten sie aussehen?

- ‚prozessurale Intelligenz‘, ‚Portfolio-
Management‘
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Empfehlungen zur Gestaltung der 
Governance Strukturen in Österreich

• RFTE (2005): Strategie 2010
- Konzentration der FTI-Kompetenzen des Bundes in zwei 

Ministerien..

- Auslagerung der Programme von den Ministerien in die 
Förderagenturen…klare Trennung zwischen politisch-strategischer 
und operativer Ebene

- Inanspruchname der einzelnen Fianzierungsquellen entsprechend 
einer klaren strukurellen Logik..

- Einrichtung einer Kooperationsplattform zwischen Bund und 
Ländern

- Bündelung und Zusammenführung von verschiedenen Programmen 
(Technologietransferprogramme des Bundes, K-Zentren, )

- Optimierung des Zusammenspiels der Förderungen…


